
1 .Beiblatt. Beiblatt zur Parlamentskorresponden~ 27. Okt ober 1948. 

In der' heutigen Sitzung des Nationalrates wurden folgende Anfragen einge­

bracht, . 

265/J A n f~ a g e 

der Abg.S eh n e e b erg e r, S pie 1 b ü chI e r,.G f ö 1 1 e r 

und Genossen 

an den Bundesminister für Land= und Forstwirt.schaft, 

betreffend die Verpaohtungstaatlioher Sägewerke. 

-.-.-.-.-
Die österreiohischen Staa.tsforste besitzen mehrere' Sägewerke, die zusammen 

eine Jahresleistung von rund 100.000 im Schnittholz aufweisen. Das größte dieser 

'Werke befindet sich in Gußwerk in S~.eiermark. Dieser Betrieb wurde, wie die Staats­

forstverwaltung behauptet, auf Grund des Rückstellungagesetzesan die Firma 

Gleslnger wieder in Pacht gegeben. Darüber hinaus haben die Staa tsiorste einen 

neuen Paohtvertrag mit der genannten Firma abgeschlossen, so daß dieser Staats­

betrieb. auf ein Jahrzehnt einer Privatunternehmung ausgeliefert werden soll. 

Seitens der Staatsforste besteht die Absicht, auch das zweitgrößte Sägewerk 

in Neuberg in Steiermark ebenfalls einer Privatunt8l'nelllllung zu verpachten. Beide 

Sägewerke werden mit Rundholz aUB den staatlichen Wä.1dern versorgt. 

Der Si'i.gevrer·k'bütr:ieb ist für jeden großen Forstbetrieb. eine unentbehzliche 

Ei n,::I crl.'t'mg und es haben daher fast alle privaten Großwaldbesitzer Sägewerke 

aufgebaU't, in denen das aus ihren Wäldern anfallende Holz verschnitten wird. 

Nl1rdurchdenJ.nsch1uß eines solchen Verarbeitungsbetriebee können Forst­
betriebe in ungtistiger Lage aktiv erhalten werden. Die große Nachfrage nach 
Pachtsägewerken durch private Unternehmungen beweist, daß Sägewerke an sich schon 
eine gute Verdienstm<5g1ichkeit b~:)"ten. 

Die Verpachtung der staatlichen Sägewerke an private Unternehmungen bedeu·tet 
daher eine SChädigung der Interessen des staates und in der Regel auoh der Arbei­
terschaft dieser Betriebe~ 

Die gefertigten Abgsc::,:1.rtAtenrichten dahet an ~den Herrn Bundesminister für 
Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

-A".A.f _;,_ .. ~.~.g JL_L 
r.t der Herr ~undeBminister geneigt, die Verpachtung der staatlichen Säge­

werke an Privatfirmen und damit die Schädigung von Staatsintereesen zu verhindern? 

-.~ ........ -
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